16. 


Breslauer Breishl att. 


Zwolfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 19. April 1845. 


Bekanntmachung. 


fene en fuͤr die durch Ueberſchwemmung Verunglückten gingen 


7 r de Schuljugend von Gr. Oldern 25 ſgr. die Gemeinde Brocke 
fed 10 ſgr. 6 pf. die Gem. Oderwitz Artl. 4 ſgr. die Gem. Schmiede⸗ 
Mena 1 ſgr. 6 pf. die Gem. Schmortſch 25 ſgr. 6 pf. die Gem. Sill⸗ 
Si au 4 rtl. 6 ſgr. der Erb- und Gerichts Scholz Weigmann zu Münd- 
rtl. die Gem. Muͤnchwitz 2 rtl. 28 far. 6 pf. der Herr Lieut⸗ 
dn iebrach von Klein Suͤrding 1 rtl, 10 ſgr. die Gem. Klein Suͤr⸗ 
disch ſgr. die Gem. Unchriſten 1 tl 9 far. 6 pf. die Gem. Maria 
2 Kr 28 for. 6 pf. der Windmuͤllergeſell Goſtow von Klein Oldern 
in ger 6 pf. die Gem. Wangern 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf. der Müller Jacob 
die pelwitz 20 ſgr. die Schulkinder in Klettendorff 1 rtl. 15 fg. 6 pf. 
Gem, em. Althoff duͤrr 29 for. 6 pf. das Dom. Kundſchuͤtz 1 ril, die 
witz Kundſchuͤtz 8 fgr. das Dom. Rothſuͤrben 5 rtl. die Gem. Weig⸗ 
| Kong l u 17 ſgr. 9 pf. der Erb- und Gerichtsſcholz König aus Irr⸗ 
g e 10 for, der Bauergutsbeſ. Morawe ebendaſ. 10 ſgr. das Frei⸗ 
rtl. ckersdorff 5 rtl. die Gem. Eckersdorff 1urtl. die Gem. Reppline 
Sn far. die Gem. Lohe 1 rtl. 8 ſgr. 6 pf. die Gem. Vol Neu⸗ 
. 7 ſgr. die Gem. Niederhof 20 ſgr. 


B 
25 den 17. April 1845 Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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* Verordnungen. | 
Nach der in der freien Stadt Krakau beſtehenden Vorſchrift . 
Ausländer, welche ſich dorthin uͤberſiedeln wollen, von der Krakaue it 
hoͤrde foͤrmliche Aufnahme-Zuſicherungen erhalten haben, wenn ! 
Sicherheit auf ihre Aufnahme dort rechnen wollen. a 
Dieſe Vorſchrift hat der Senat der gedachten Stadt gegenwänen 
durch einen Beſchluß noch dahin modifizirt, daß in Zukunft dergleich, 
Aufnahme⸗Zuſicherungen nur auf den Zeitraum eines Jahres ur 5 
bindlich anerkannt werden wuͤrden, ſo daß die betreffenden. Indivibn 
um in Gemaͤßheit ſolcher Zuſicherungen Aufnahme zu finden, noch fag 
halb der gedachten Friſt nach Ausſtellung der Aufnahme ⸗Zuſicherung . 
Dokumente über ihre Entlaſſung aus ihren bisherigen Unterthans “ 
haͤltniſſen beibringen muͤſſen. 


: x jr 

Indem ich die Ortspofizei - Behörden und die Dorfgerichte des 15 

ſes hiervon in Kenntniß ſetze, erwarte ich, daß den Kreis⸗Einſaſſen , 
von Mittheilung gemacht wird. | 


Breslau den 13. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Kbnigedoff 


. . — ͤ— — — 


— 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß Kreis⸗Einſaſſen bei vorgekom nr 
Holzdefraudationen aus Königlichen Forſten, ſich der demnaͤchſt noͤth 
ſchienenen Hauſuchung durch die Forſtbeamten widerſetzt und die Re i 
ihrer Stellen nicht zugelaſſen haben. er 5 
Dies ftraffällige Gebahren veranlaßt mich, die Dorfgerichte 5 
Kreiſes anzuweiſen, die Kreis-Einſaſſen im naͤchſten Gebote hierüber 
belehren, daß ſolche Reviſionen nicht nur geſetzlich zuläflig find, ſond 
auch die Dorfgerichte den Revidenten hierbei zu aſſiſtiren haben. FR 
kommt es nicht darauf an, ob die Waldfrevel, gleichviel ob Holz, © at 
oder ſonſtiger Waldproducten-Diebſtahl, in Koͤniglichen oder in Pe 
forſten veruͤbt worden ſind. | 


Breslau den 17. April 1845. Koͤnigl. Landratd, Graf K 


mene! 


znigsdorf, 


Bekanntmachung. 
| Mi Bezug auf die Bekanntmachung im Kreisblatt Nr. 13, bringe ich 

0 Kenntniß des Kreiſes, wie der als Privatbeſchaͤler pro 1845 ge⸗ 
0 rte Falben-Hengſt des Bauerguts-Beſitzer Sternagel zu Wilkowitz 
auf kurze Zeit zuruͤckgeſtellt worden iſt, weil derſelbe von einem zweiten 

eugſt in einem unbewachten Augenblick heftig gebiffen und geſchlagen 
worden. Die Zeit, wann der Falben- Hengft zum Decken wieder wird 
angewandt werden koͤnnen, werde ich veroͤffentlichen. 8 

Breslau den 17. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Das vorgeweſene Hochwaſſer hat den Sommerdamm zwiſchen Gruͤneiche 
d Biſchofswalde an mehreren Stellen dergeſtalt durchriſſen, daß die 
hewoͤhnliche Fußpaffage von Biſchofswalde tiber Gruͤneiche nach Breslau 
ehemmt iſt und ſolche uͤber Schwoitſch genommen werden muß. 

Breslau den 17. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Sa 8 


me 


Bu; dem vorgeweſenen Hochwaſſer ift auf Gruͤneicher Domanial- Grunde 
ein eichenes Klotz nebſt Verbindung, wahrſcheinlich von einer fortgeriffe- 
'en Bruͤcke, angeſchwommen, welches der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung 
er Auffangekoſten dort in Empfang nehmen kann. 5 ' 
Breslau den 17. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


| Anzeigen. i 


Wieſen- Verpachtung. in Grebelwitz Dienstag den 22. April, 
Der Termin der in dieſem Jahre m i Mittwoch 8 = 23: AU 
jur Verpachtung ausgebotenen Wie- Der Termin beginnt an jedem der ge⸗ 
des Koͤnigl. Domainen-Amts nannten Tage fruͤh 8 uhr. 
Tchechnitz wird ſtattfinden. Koͤnigl. Domainen⸗Amt Eſchechnitz. 
m Eſchechnitz Montag den 21. April, Brade. 


« BERATER Arm © 


Bei dem Dominio Cattern geiſt⸗ 
lichen Antheils iſt die Milchpacht 
von Johanni a. c. ab zu vergeben. 
Pachtluſtige koͤnnen ſich beim Wirth— 
ſchafts-Amte melden. 

Cattern den 10. April 1845. 


gez. Werner. 


Bei dem Dominio Weſſig ſind 
100 Sack blaue Fruͤh- und 500 
Sack Warſchauer Kartoffeln zu ver— 
kaufen. f 


Offene Milchpacht. 
Bei dem Koͤnigl. Domainen-Amte 
Kottwitz, 23 Meile von Breslau, 
iſt die Milch an cautionsfaͤhige Paͤch⸗ 
ter, welche ſich mit guten Zeugniſ⸗ 
ſen uͤber ihre Fuͤhrung ausweiſen 
koͤnnen, ſogleich zu uͤberlaſſen. 


— — 


Wegen einer vorzunehmenden Ver— 
änderung der Schaafheerde beabſich— 
tigt das Dominium Siebiſchau den 
Verkauf von 3 Stähren, 175 Stüd 
zur Zucht tauglicher, und vollkom⸗ 
men geſunder Mutterſchaafe verſchie— 
dener Alters-Klaſſen, und find auch 
61 Stuck wei⸗ und einjährige 
Schoͤpſe abzulaſſen. Kaufluſtige koͤn⸗ 


nen ſich von der Beſchaffenheit der 
Heerde uͤberzeugen, und ſich an 
Wirthſchafts-Amt wenden. 


Empfehlung. 

Ein ganz beſonders qualificirtel 
Mann im geſetzten Alter wuͤnſcht. 
eine Anſtellung als Secretair, Kal⸗ 
kulator oder Rentmeiſter. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Brie“ 
fe der Regierungs-Secretair Kam 
bly in Oppeln. ö 


Bei dem Dominio Hartlieb wird 
geduͤngter Acker zum Roͤthebau au 
halben Ertrag ausgegeben. 


Feines raffinirtes Ruͤboͤl, Lein⸗ 
kuchen, Duͤngergyps und Knochen- 
mehl empfiehlt die neu errichtete 
Niederlage der Maſſelwitzer Fabrik 
in der Schweidnitzer Straße Nr. 31 
in dem Pfeifferſchen Hauſe. 

Den 16. April hat ſich ein großer / 
beinahe 3 Fuß hoher, weißer pudelarti— 
ger Wolfshund ohne Ruthe, auf den N 
men Gormoſch hoͤrend, verloren; wer 
denſelben in den Gaſthof zur goldnen 
Gans zuruͤckbringt erhält eine ange“ 
meſſene Belohnung. 


N NE SE ER I rr. ðᷣͤ v ͤ ß ̃ . ee 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrückt AM 32. 


